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Mr. 1Ä. — XV. Jahrgang. 1. Dezember 1907.
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Abonnement auî «Oas Kote Kren?».

Mit à am 15. December ?ur Versendung kommenden Nummer von "Am
käuslicksn köerd» gebt (las dissjäkrige Abonnement 2U Ende unci "Das Kote tireur»
beginnt am t. Januar einen neuen, keinen Ib. Jabrgang.

Osrkslbs wird kür die Isitkckrikt eins Versicherung des Inhaltes bringen, indem

je auk Monatsmitts, 2ukammen'mit der gekckätzten Lsilage "Am häuslicksn kerd»
eine besonders acbtkeitigs Lsilage kür kranksnpklsge herauskommen wird, die als

Eackorgan kür dis kckwsi^srikcken krankenpklegerinnen und -pklegsr und glsiàeitig
als otkickelles korrskpondsn^blatt cler pklegerinnenkckulen von Lern unü lürick dienen
koll. IVir Kokken, damit den Ledürknikksn der kckwei?erikcken krankenpklegs in er-
wünkckter V?eiks entgegeniukommen und ikre Entwicklung ?u erleicktern. Eins Probe-

nummer des neuen Mattes wird am 15. December ?ur Ausgabe gelangen.
Erotz disker mit bedeutenden Auslagen verknüpkten Erweiterung unksrer Vereins-

^eitkckrikt wird der preis aucb im kommenden ?abr der gleicks bleiben und beträgt
mit Einkckluh beider Lsilagen Er. 3 kür die Zckwsii und Er. 5. 50 kür das Ausland.

Indem wir hiermit mir Erneuerung des Abonnements auk " i)as Kote kreu?»
kür ein weiteres Jahr höklick einladen, beskrsn wir uns, unkern bekern kolgende

Mitteilungen ?u macben, durck deren Leacktung kie kick kslber Unregelmäßigkeiten
in der lultsllung des Mattes und uns unnötige Mübe und kokten ersparen.

Nsn bisherigen Abonnenten Werden Wir "Oas Kots Ikreu2i> auck nach

lleujabr âne besonders Bestellung ziugeben lallen und den Abonnements-



Tas Rote Krcuz.

betrag pro 1Y08 auk der kebruarnummer per llacknakme erbeben, ^ir bitten
böklicb um prompte Einlösung.

v?er aber rias Llatt im ncickiteu ?cikr nicbt msbr 2u erkalten roünkckt, ikt
gebeten, es vor Ueujcikr unter genauer Adrehcingcibs abiuktellsn oder à ?anuar-
nummer im vriginalumscblag 2U rekükieren, damit uns nickt unnötige Porto- unk
liacknakmetpeien enocicklen,

Mit denjenigen Vsrsinsvoritänken. die ciuk t(oltsn ikrsr Vereinskalie das klatt
abonnieren und an einzelne Mitglieder senden lassen, »erden »ir recktisitig direkt
in Verbindung treten,

Abonnenten, die käukig ikren V^obnort vsecbisln (7, k. iirankenptlsgerinnen),
»erden in ikrsm eigenen Interesse eriuckt, uns sine itändigs Adrekie, »omöglick
kür das gan^e ?akr anzugeben, durck die !is das klatt iu erkalten »ünkcken, da

»ir die vsraàortlickksit kür die llnrsgslmäkzigksitsn in der luktellung bei all^u
käukigsm Adreh»eckkel nickt übernekmen können,

kedctktivli und ^dministrution der leitlckrikt
'<Ociz Kots ì(reu2".

Der un6 leine Lekcimpkung.
Borîcaz vvv dcin tzn'vigvcrein Basel vvui Noten .Üven.z, von Dr, tz- ^uter, Tvzcitt i» Basel,

lZchlnii,!

Der Acther feierte als Schmcrzstiller aber nicht

lange seine Triumphe allein. Im Chloroform i

erwuchs ihm schon im Jahre 1847 ein gc-

waltiger Konkurrent, dem er fast ganz unter-

lag. Rasch verschwand der Acther und das

Chloroform wurde Allgemeingut der ärztlichen

Welt, Professor Simpson in Edinburgh, ein

berühmter Gynäkologe, hat das Chloroform
in die ärztliche Praxis eingeführt, aber viel-

leicht nicht nur zum Borteil der Menschen.

Tas Chloroform ist das mächtigere Betäu-

bungsmitteU es wirkt rascher und stiller und

in kleinen Tosen, aber es ist auch das ge-

fährlichcre Mittel, weil es Menschen gibt, die

eine sogenannte Idiosynkrasie dagegen haben,

d. h, bei denen wenige Tropfen Chloroform
das.sderz lahmen und den Tod herbeiführen.

Sie alle wissen von Todesfällen, die dem

Chloroform zur Last fallen, oft aus Anlaß
von unbedeutenden chirurgischen Eingriffen,
Man hat auf statistischem Wege gefunden,

daß auf 2999—3999 Chlvroformnarkosen
i 1 Todesfall kommt, während erst auf 14,999

Acthernarkosen ein solcher zu rechnen ist.

Solche Erfahrungen machen es begreiflich,

daß seit den 99er Jahren des letzten Jahr-
Hunderts - der Aether von England und

Amerika her, wo er nie verdrängt wurde,

langsam aber unentwegt bei uns in Europa
sich den verlorenen Platz wieder erobert. Es

ist zu hoffen, daß er immer mehr Verbreitung
finde.

Mit dem Aether und dem Chloroform ist

die Zahl der Mittel, mit denen man beim

Menschen eine allgemeine Betäubung erzielen

kann, nicht erschöpft, Erfindungsgeist und das

Bedürfnis, Besseres an Stelle des Guten zu

setzen, haben eine Unzahl von Anästhctika

entdeckt und geprüft. Tie Mehrzahl derselben

ist aber kaum aus den Laboratorien heraus-

gekommen und ein Teil eignet sich nur für

kurze chirurgische Eingriffe. Ich nenne nur
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